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Änderungsantrag zu WP-02

Von Zeile 430 bis 435:
Tiere sind keine Requisiten. Tierleid darf nicht für Klicks und Reichweite inszeniert werden. Auch in
sozialen Medien und digitalen Unterhaltungsformaten muss ihr Wohl an erster Stelle stehen. Deshalb
wollen wir den kommerziellen Einsatz von Wildtieren für Social-Media-Inhalte stärker in den Blick
nehmen und dafür sensibilisieren, wenn solche Inhalte Tierleid und nicht artgerechte Haltung
verharmlosen.Tierleid darf nicht für Reichweite und Unterhaltung
inszeniert werden. Auch bei digitalen und analogen Unterhaltungsformaten muss ihr
Wohl an erster Stelle stehen. Deshalb wollen wir dem Einsatz von Tieren für
Unterhaltungsformate dort klare Grenzen setzen, wo er den Bedürfnissen der Tiere
nicht gerecht wird.

Begründung

Gemeinsamer Änderungsantrag der LAGn Ernährung, Tierschutzpolitik und Wald, Landwirtschaft und
ländlicher Raum.

Begründung erfolgt mündlich.

Achtung: wir hatten diesen Antrag bereits gestern als Globalantrag gestellt, aber im Gegensatz zu den
anderen beiden gestellten Anträgen noch keine Rückmeldung zur Veröffentlichung bekommen. Deshalb
stellen wir diesen gemeinsamen Antrag der 3 LAGn hier zu unserer Sicherheit erneut.
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